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Pilotprojekt
zur Förderung der Biodiversität in Friesland

Organisatorische Struktur (Erprobungsphase Landkreis Friesland, 5 Jahre Pilotdauer)

• Projektträger: Oldenburgische Landschaft, Oldenburg

• Netzwerkpartner:

• Projektsitz: Landkreis Friesland

• Software/App: „Naturkieker“, basierend auf der Software „eMapper“, IP-Syscon, Hannover

• Personal: Die Projektleitung der Koordinierungsstelle ist formal beim Träger angestellt 
(15 Wochenarbeitsstunden)

• Organisatorische und inhaltliche Zusammenarbeit/Finanzierung der laufenden Kosten:
Biodiversitätsverbund 

• Finanzierung der einmalig anfallenden Projektmittel zu Projektbeginn: Barthel-Stiftung, Varel 

4

Nationalparkverwaltung Niedersächsisches Wattenmeer, Stiftung Gewässerschutz 
Weser-Ems Brake, Stadt-Land-Grün GmbH, Stadt Varel, Gemeinde Bockhorn, Gemeinde 
Sande, Gemeinde Zetel, Stadt Schortens, Gemeinde Wangerland, Landkreis Friesland, 
Barthel-Stiftung Varel, Eriksen-Stiftung Oldenburg, Landkreis Friesland, Schloss Jever, 
Lokale Agenda Varel, NABU Niedersachsen/Oldenburg, Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen

Pilotprojekt „Naturkieker- Biodiversitätsverbund Oldenburger Land, 
Erprobungsphase Landkreis Friesland“

Personal: Die Projektleitung ist beim Träger angestellt (15 Wochenarbeitsstunden)

Software/App:          „Naturkieker-App“, erstellt von IP-Syscon, Hannover

Projektsitz: Landkreis Friesland, Lindenallee 1, 26441 Jever
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p
Pflanzenartenreichtum einer Radtour durch Friesland vor 30 Jahren



vor 30 Jahren und heute:

Hintergrund: Eine besorgnis-

Artenreichtum 
des Landkreises Friesland vor 

rund 30 Jahren

erregende Entwicklung



vor 30 Jahren und heute:

Hintergrund: Eine besorgnis-

Artenreichtum 
des Landkreises Friesland vor 

rund 30 Jahren

erregende Entwicklung

und heute…



Rote Liste Niedersachsen

Gefährdet:

45%
Ausgestorben:

6%



Brutvogelarten in Niedersachsen

Die Biodiversität schwindet

(      = gefährdete Art)
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Vielfältiges Mosaik an
natürlichen Strukturen 
= Große Artenvielfalt

Worin liegen die Ursachen für den Biodiversitätsverlust? 

Unsere Landschaft verändert sich, sie verarmt schleichend
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Worin liegen die Ursachen für den Biodiversitätsverlust? 

Unsere Landschaft verändert sich und verarmt schleichend durch den Einfluss vielfältiger 
Akteure: 

• Landwirtschaftlich genutzte Wiesen, Weiden und Äcker werden intensiv bewirtschaftet, 

in der Regel ohne dabei Bereiche für Ruderalflächen, –ränder oder –ecken auszusparen, 

• Flächen gehen verloren durch Bauland, Gewerbegebiete, Straßen-, Wege- und 
Parkplatzbau,

• Ränder und Ruderalbereiche an Straßen und Gewässern werden intensiv gepflegt,

• viele Gärten sind überpflegt,

• die Gewässer befinden sich in einem ökologisch bedenklichen Zustand, kaum ein Gewässer 
erfüllt die Klasse „2“ der europäischen Wasserrahmenrichtlinie und wird mit „gut“ bewertet.
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Erforderliche Lebensgrundlage zur Entwicklung von einer Generation zur nächsten: Insekten
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1-2 mg Nektar pro Blüte!
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Radtour durch Friesland 2019:

Welche Lebensbedingungen finden Vögel und Insekten im Landkreis Friesland vor? 

Eindrücke einer Radtour durch Friesland, Juni 2019
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Welche Lebensbedingungen finden Vögel und Insekten im Landkreis Friesland vor? 
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Eine Radtour durch Friesland, Anfang Juni 2019:

Biodiversität braucht ungestörte Räume
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Worin liegen die Ursachen für den Biodiversitätsverlust? 

Unsere Landschaft verändert sich und verarmt schleichend durch den Einfluss vielfältiger 
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Pilotprojekt „Naturkieker- Biodiversitätsverbund Oldenburger Land, 
Erprobungsphase Landkreis Friesland“

Kreislandvolkverband Friesland

Stadt Jever



Projektstruktur 

Zentrale Ansprechstelle

Netzwerk 
Biodiversitätsverbund

Software: Naturkieker-App
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Projektstruktur 



Netzwerk 
Biodiversitätsverbund

• Integrative Ausrichtung des Projektes
• Erkennen und Nutzen von Synergie-Effekten
• Gemeinsame, effiziente Durchführung von Projekten und 

Maßnahmen
• Gemeinsame Beschaffung von Materialien 

(Fledermausdetektor, Balkenmäher, Drohne, Materialien zur 
Bestimmung der Gewässergüte, etc.).

• Gemeinsame Herausgabe von Informationsmaterialien
• Gemeinsamer Blick auf das Arteninventar des Landkreises 

Friesland

Pilotprojekt „Naturkieker- Biodiversitätsverbund Oldenburger Land, 
Erprobungsphase Landkreis Friesland“

Projektstruktur 
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Projektstruktur 



Zentrale Ansprechstelle

• Durchführung des Projektes 
• Betreuung und Erweiterung des Biodiversitätsverbundes um weitere Partner
• Bereitstellung von Informationsmaterialien (u.a. über die projekteigene Homepage)
• Erkennen von Synergieeffekten
• Initiieren von gemeinsam mit den Verbundpartnern durchzuführenden biodiversitätsfördernden 

Projekten und Maßnahmen
• Intensive Öffentlichkeitsarbeit

Pilotprojekt „Naturkieker- Biodiversitätsverbund Oldenburger Land, 
Erprobungsphase Landkreis Friesland“

Projektstruktur 
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Pilotprojekt „Naturkieker- Biodiversitätsverbund Oldenburger Land, 
Erprobungsphase Landkreis Friesland“

Projektstruktur 

Anwenderfreundliches, individuell erweiterbares Werkzeug zur Erfassung,   
Kommunikation, Motivation und zur Weitergabe von Informationen (App oder PC)

• Erfassung, Dokumentation und Verwaltung von Beobachtungen von Flora und Fauna, 
sowohl durch Laien als auch durch Profis (Erfassung gemäß wissenschaftlichen Standards) 
+ Einfügen von Fotos

• Bereitstellung von Informationen z.B. zu Biotopen, Picknickplätzen etc.
• Durch die Meldetätigkeit bildet sich ein Datenpool des natürlichen 

Arteninventars des Landkreises Friesland, der den Partnern des 
Biodiversitätsverbundes (unter Berücksichtigung der Rechte) 
zur Verfügung steht

• Die Software ist individuell erweiterbar, z.B. um Pflegepläne, 
für Citizen-Science-Projekte etc. 

• Die Daten verbleiben auf Servern in Niedersachsen Software: Naturkieker-App



Smartphone-Version (abgebildet ist die Testversion)
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PC- Version (abgebildet ist die Testversion)
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PC- Version (abgebildet ist die Testversion)



kt „Biodiversitätsverbund Oldenburger Land, 
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Die Software, das „Werkzeug“ des Projektes

Software „Naturkieker“, basierend auf der Software „eMapper“ der Firma IP Syscon, Hannover

Die Verbundpartner können das Programm als „App“ oder über eine Teil- Lizenz nutzen:

• Die Software ist anwenderfreundlich und modular aufgebaut.

• Die Daten können direkt ohne Umweg über das Papier eingegeben und ggfs. später am PC 
bearbeitet werden.

• Die Erfassungsdaten erfüllen die anerkannten wissenschaftlichen NLWKN-Standards.

• Das Programm ermöglicht es, eigene Daten, inkl. Fotos, übersichtlich und individuell zu 
verwalten.

• Sowohl Flora als auch Fauna können erfasst werden. 

Pilotprojekt „Naturkieker- Biodiversitätsverbund Oldenburger Land, 
Erprobungsphase Landkreis Friesland“



Das „Werkzeug“ des Projektes

Software „Naturkieker“, basierend auf der Software „eMapper“ der Firma IP Syscon, Hannover

• Die Daten verbleiben auf einem Server in Niedersachsen

• Über die Koordinierungsstelle werden Rollen verteilt, die die Nutzungsrechte der Daten der 
Nutzer definieren.

• Das Programm ist nach einem Baukastensystem aufgebaut, und kann nachträglich ergänzt 
und erweitert werden (Randstreifenpflege, Musterpachtflächen etc.)

Pilotprojekt „Naturkieker- Biodiversitätsverbund Oldenburger Land, 
Erprobungsphase Landkreis Friesland“
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Maßnahmen und Projekte

1. Entwicklung einer landwirtschaftlich genutzten Grünlandfläche bei Neustadtgödens in Zusammenarbeit 
mit dem Landwirt: Erhalt und Förderung des Wiesenschaumkrautbestandes und des darauf spezialisierten 
Aurorafalters.
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Maßnahmen und Projekte 

2. Entwicklung eines Biotopverbundes auf dem Zeteler Esch in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Friesland, 
der Landwirtschaftskammer (beratend), der Gemeinde Zetel, mehreren Landwirten sowie der Jägerschaft 
(dort besteht Interesse, konkrete Maßnahmen sollen folgen, Treffen im November).
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Maßnahmen und Projekte

• Fortsetzung der Zusammenarbeit mit Landwirt in Zetel/Neuenburg, seit 2021: Entwicklung eines 
naturnahen Randstreifens um eine als Acker genutzte Fläche von 1.600 m² Größe. 

• Entwicklung eines Biotopverbundes auf dem Zeteler Esch in Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
Friesland, der Landwirtschaftskammer (beratend), der Gemeinde Zetel, mehreren Landwirten sowie der 
Jägerschaft (dort besteht Interesse, konkrete Maßnahmen sollen folgen).
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3d. Maßnahmen und Projekte (15 Min)

• Fortsetzung der Zusammenarbeit mit Landwirt in Zetel/Neuenburg, seit 2021: Entwicklung eines 
naturnahen Randstreifens um eine als Acker genutzte Fläche von 1.600 m² Größe. 

• Entwicklung eines Biotopverbundes auf dem Zeteler Esch in Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
Friesland, der Landwirtschaftskammer (beratend), der Gemeinde Zetel, mehreren Landwirten sowie der 
Jägerschaft (dort besteht Interesse, konkrete Maßnahmen sollen folgen).
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Maßnahmen und Projekte

2. Teilnahme am Wildbienen-Monitoring des Thünen-Institutes, Braunschweig, mit einem Standort auf dem 
Zeteler Esch. 
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3. Fortsetzung der Zusammenarbeit mit Landwirt in Zetel/Neuenburg, seit 2021: Entwicklung eines 
naturnahen Randstreifens um eine als Acker genutzte Fläche von 1.600 m² Größe. 



Vielfältiges Mosaik an
natürlichen Strukturen 
= Große Artenvielfalt

Das Ziel: Gemeinsam die natürliche Artenvielfalt erhalten und fördern



„Gemeinsam unsere 
heimischen Pflanzen-

und Tierarten 
beobachten, 

kennenlernen, erhalten 
und fördern“


